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Winterweizenversuch Lambach 2022 
Standort: Lambach   
Bodentyp: Pararbraunerde  
Klima: 10°C Jahresdurchschnittstemperatur, 944 mm Jahresniederschlag  
Aussaat: 11.10.2021   
Ernte: 20.07.2022   
Vorfrucht: Luzernegras 
Versuchsanlage: Exakt-Parzellenversuch 
Beikrautregulierung: Striegel 
Versuchsbetreuung: HBLFA Raumberg-Gumpenstein 
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Bei diesem Versuch handelt es sich wieder um einen Sortenwertprüfungsversuch der AGES, welcher auf 
den Versuchsflächen der HBLFA Raumberg-Gumpenstein in Lambach durchgeführt wurde. Das 
Sortenspektrum wurde durch die HBLFA Raumberg-Gumpenstein um 10 Sorten erweitert, welche Sorten 
von Peter Kunz (Schweiz) und vom Dottenfelderhof (Deutschland) umfassen. Hier werden aber nur die 
schon eingetragenen Sorten und die Zusatzsorten präsentiert. Der Versuch wurde am 11. Oktober 2021 
angelegt, die Pflanzen gingen zwar noch auf, aber waren bis zum Wintereinbruch nur im 2-Blatt-Stadium. 
Die Überwinterung erfolgte problemlos, die weitere Pflanzenentwicklung war relativ gut. Gerade bei den 
Zusatzsorten war der Pflanzenbestand nicht optimal, wuchs sich aber dann zusammen. Die beiden 
Beobachtungen DG30 und DG51 zeigen den Deckungsgrad der einzelnen Sorten zum Entwicklungsstadium 
30 (Beginn Schossen) und 51 (erstes Ährchen des Blütenstandes gerade sichtbar). Trotz vieler schwerer 
Gewitter trat Lagerung bis zur Ernte nicht auf. Der Drusch fand am 20. Juli bei guten äußeren Bedingungen 
statt und brachte ein Versuchsmittel von 6.428 kg/ha. Als beste Sorte konnte Axaro mit 7.370 kg/ha 
abschneiden, gefolgt von Capo mit 7.110 und Mandarin mit 7.010 kg/ha. Einige wenige Sorten – und hierbei 
handelt es sich ausschließlich um die Zusatzsorten – blieben unter 6.000 kg/ha wie Wital mit 5.410 kg/ha, 
Prim mit 5.690 kg/ha, Aristaro mit 5.840 kg/ha und Poesie mit 5.890 kg/ha. Leider liegen von diesem 
Versuch keine Rohproteingehalte vor. 


